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Berlin. Dreihundert Nachtwäch-
kr Prozessiren gegen die Stadt Berlin
wegen Anspruch auf ihren bisherigen
Gehalt und Rückzahlung der bisher
geleisteten Jnvaliditätsbeiträge. Den
Riesenprozeß für die Wächter führt
der Rechtsanwalt Dr. Munckel. Ein
schändlicher Mord ist an einem 6 1-2
jährigen kleinen Mädchen in
dem Park an der alten Nazareth-Kirche
verübt worden. Der Mörder wurde
bei der Leiche ertappt. Es ist der 23-
jährige Schuhmacher Ernst Bischof
aus Großenhain in Sachsen, der seit
sechs Wochen in Berlin sein will und
weder Wohnung noch Arbeit hat.
Ein neues großes Centralgesängniß
soll in der Umgebung Berlins gebaut
werden, zur dauernden und nachhalti-
geren Entlastung der fortgesetzt über-
füllten Berliner Gefängnisse. Als
Ort ist vorläufig die Stadt Oranien-
burg ausersehen. Der Oranienbur-
ger Brandstifter, der Fuhrherr Jüter-

bock. der nun endlich, nachdem er Jahre
lang Unheil angerichtet hat, festgenom-
men ist. hat bereits eine große Reihe
von Brandstiftungen eingeräumt. Er
gibt als Grund zu den zahlreichen
Brandstiftungen an, daß er an Kräm-
pfen leide und, sobald diese Zustände
bei ihm eintreten, nicht Herr seine:
Sinne sei. I. steht im Ende der zwan-
ziger Jahre, ist verheirathet und hat
drei Kinder.
Königsberg i. d. Neumark. Ein

bedeutender Bronzefund ist auf dem
Gute Klein-Mantel gemacht worden.

Derselbe besteht aus sechs Beilen, zwei
Armspangen, zwölf Ringen und eini-
gen anderen Stücken, die aus der Zeit
des 9. bis 5. Jahrhunderts v. Ch. her-

Wegen Todtschlages
wurde der aus Falkenrehde gebürtige,
24jährige Brenner Dam.t zu 16 Jah-

' ren Zuchthaus nebst den Nebenstrafen
verurtheilt. D. hatte auf österreichi-
schem Gebiete, bei Schmikdeberg in
Bökmen. am 29. August im Walde
dem Seifensieder Schöne, mit dem er
sich zusammen auf Wanderschaft be-
fand, mit einem Stein den Schädel
«ingeschlagen und ihn dann beraubt.
Jetzt ist aber aus Chemnitz ein- Mel-
dung eingelaufen, wonach der Verbre-
cher dringend ist, auch in
dortiger Gegend eichen Handwerksbur-
schen zu haben. D. dürfte
deshalb demnächst dorthin trans-
portv« werden und hat dann, falls ihm

That bewiesen wird, das Todesur-
theil zu erwarten.

Dramberg. Das Fest der dia-
mantenen Hochzeit beging in voller Rü-
stigkeit und Frische das Christlieb
Schwanz'sche Ehepaar in dem Dorse
Groß - Grünow. Das hochbetagte
Paar erhielt die Ehejubiläums-Me-
daille.

Posen. In einer Colonie bei
Greubnin ist in der Nacht ein erst drei
Wochen verheirathetes junges Ehepaar
durch Kohlendunst erstickt.

Mem e l. Der Direktor der
?Union", Fabrik chemischer Producte,
der portugiesische ConsulAlfred Scharf-
fenroth, einer der bedeutendsten Män-
ner unserer Provinz, ist im Alter von
61 Jahren in Montreux (Schweiz) ge-
storben.

vergiftet hatte, zum Tode.

Magdeburg. Bei dem gemelde-
ten Bllhnzusammenstoß blieb Frau
Wittwe Dorendorf sofort todt. Auf

siratsassistent Kusian (Bruch des Ober-

oens.
Auerstedt. Der Ziegeldeckermei-

ster Reuter in Eckardsberga ist unter

gebracht, hat sich Reuter, nachdem er
sich am Fenster die Pulsader aufzurei-
ßen versucht hatte, mit dem Handtuch

noch rechtzeitig abgeschnitten worden.

R. hat früher wegen eines Sittlichkeits-
verbrechens schon eine Zuchthausstrafe
verbüßt.

Mühlhaufen. Wegen der durch
die Andres'fchen Betrügereien im Vor-
schuhverein hervorgerufenen Krise ist
unn auch dieFirma Schmidt undßrink-
mann. ssifch-, Wild- und Geflügel-
Handlung dahier, gezwungen worden,
den Concurs anzumelden.

Wittenberg. Der Zeichenlch-

ron einer Reist in den Herbstferien
nicht wieder zurückgekehrt und seitdem
verschwunden. Es scheint festzuste-
hen. daß er sich ins Ausland bege-
be.! hat, um seinen Gläubigern zu ent-
g-hen.

Verden. Der Referendar Alfred

duell mit dem Referendar Bollmeyer
hatte, welches mit der tövtlichen Ver-
letzung und dem späteren Tode des Re-
ferendars Bollmeyer feinen Abschluß
fand, ist, nachdem er kürzlich begnadigt

und auS der Festungshaft entlassen
worden war. wieder in den Justizdienstausgenommen worden.

Zeven. Ein ?glänzendes" Resul-
tat erzielte eine auf der Braueler Flur
abgehaltene Treibjagd. Von 13 Schü-
tzen und 13 Treibern wurde ein

der 60 Meter höh« Thurm der katholi-
schen Kirche in Brand. Die 8 Centner
schwere Glocke stürzte in die Tiefe. Das
Feuer ist durch Schulknaben beim Läu-

Königshütte. Hier beabsich-
tigte ein junger Mann in der Nacht bei

dabei aber von mehreren Bediensteten
ertappt. Zwei an der elektrischen An-
lage des Hotels beschäftigte Arbeiter

Stock hoch hinunter. Der Unglückliche
blieb todt am Boden liegen. Die rohen
Burschen wurden noch in der Nacht
verhaftet.

Niesky. Unter dem Verdacht,

Schiep, durch Gift ermordet zu haben,
wurde die Ehefrau desselben in das Ge-
richtsgefängniß zu Görlitz eingeliefert.
Die Obduktion der Leiche des Schiep
bat als Todesursache Vergiftung durch

C o b l e n z. Der Hypnotiseur
Krauße, der hier vor einem Jahre ei-
nige Vorstellungen gab, die aber in an-
deren Städten der Rheinprovinz unter-
sagt wurden, wird jetzt wegen schwerer
Körperverletzung steckbrieflich verfolgt.
Anscheinend sind bei Personen, die er

zu seinen Experimenten benutzte, schwe-
re Schädigungen der Gesundheit einge-

Düsseldorf. Der Kaufmann
Heinrich M. von der Ratingerstraße
kam Nachts mit der Gattin und Schwe-
ster von einem Balle in der Tonhalle
nach Hause, als es feiner Schwester
unwohl wurde, so daß er sie die Treppe

Kind.

Zille, verschloß dieselbe und entfloh

jähr) besucht.
Volmarstein. Auf schrecklicht

Weise fft hier die Frau eines Polizisten

brennende Oel ergoß sich über die
Kleider der Unglückliche». Sie er-
litt so schwere Brandwunden, daß He
nach zweitägigem qualvollen Leiden
starb.

Kassel. Eine große Feuersbrunst
wüthete in dem Dorfe Weihenhasel.
Das Feuer nahm bei dem herrschenden
Wind bedeutende Ausdehnung an, so
daß sieben große Gebäude, vier Wohn-
häuser und drei vollgepfropfte Scheu-
nen total eingeäschert wurden. Ein
Dutzend Familien haben ihr Obdach
verloren und sind fast aller Habe be-
raubt worden.

Frankfurt a. M. Der Spe-

zial-Arzt Dr. G. B. war vom hiesigen

ärztlichen Verein als Mitglied ausge-
stoßen worden, weil «r die ärztliche
Standesehre nicht genügend gewahrt

habe. B. erhob gegen seine Ausschlie-
ßung Klage bei der Civilkaminer des
Landgerichts, die die Klage mit der
jZec>ründung abwies, daß B. als Mit-
glied des Vereins dessen Satzungen
unterworfen sei. Auf die Prüfung der
Gründe, ob der Ausschluß gerechtfer-
tigt war, ging das Gericht nicht ein.

Ludwigslust. Zwischen Kum-
mer und Picher wurde die Leiche des
Studenten der Medizin Berg aus Leip-
zig, gebürtig aus Königsberg, gefun-
den. Berg halte mit einem Revolver
Selbstmord begangen.»

Rehna. Das Tagelöhner Jakob-
'lche Ehepaar im nahen Warneckow
surrte das Fest der goldenen Hochzeit.

Nostock. Am 10. Dezember feierte
der Geh. Obermedizinalrath Herr Pro-
fessor Dr. Thierfelder seinen 70. Gs-

Wittenburg. Auf dem hoch
aufgefchütteien Bahndamm, welcher
durch die Wiesen bei Waschow fiihrr,
sauste ein Kippwagen, in welchem drei
Arbeiter saßen, die hohe Böschung hin-
unter. Alle drei wurden schwer verletzt
in die Stadt gebracht.

Wismar. Der 82jährige Tisch-
lermeister H. Kluß wurde zum Ebren-
mitglieoe der Schützengefellschaft er-

nannt.

Schleswig. Das Tischlermei-
ster Baai'sche Ehepaar in Friedrich-z-
-berg feierte seine eiserne Hochzeit, das

ist 92, die Frau 89 Jahre alt.

Aug. Holm, Kaufmann P. I. Peter-

Joh. Anthon und Schiffsrheder H.
Schuldt.

Ploen. Der 60jährige in See-
mannskreisen bekannte Oberlootse
Herrendrodt ist während der Nacht in
Ausübung seines gefahrvollen Berufs,
ein Schiff aus dem Hafen zu bringen,
über Bord gestürzt und ertrunken.

Ouickborn. Der Arbeiter Mül-
ler aus Rentzel ist auf dem Heimwege
von hier von dem Landmann Stieber
von dort erschossen worden.

Schenefeld. Amtsrichter Clau-

meister Hamburgs für das Jahr 1^96

Polizeiafsistenlen Schladetfch, der seit
1889 vie Polizeikasse in 704 Fällen

insgesammt um 47,000 Mark geschä-

niß und 3000 Mk. Geldstrafe.

Wwe. Adelheid Wagner, ist im Alter
von 104 1-2 Jahren gestorben.
Große Aufregung hat hier das Ver-
schwinden des 6jährigen Knaben Al-
win Razka, des Sohnes eines Pelz-
waarenhändlers, verursacht, von dem
man befürchtet, daß er entweder von
Zigeunern fortgeschleppt oder ermordet
worden ist.

des Herrig-Denlmals auf dem Dom-
friedhvf ist der Syenit-Sockel des
Denkmals umgestürzt und hat einen

Arnstadt. Die Eröffnung des
hiesigen Museums ist für den 1. Febr.
1896 in Aussicht genommen. Die in-
nere Einrichtung desselben wird nach
dem Muster des Provinzial-Mufeums

!in Halle erfolgen. Die Zahl der Mit-
glieder der Museums-Gesellschaft ist
inzwischen erheblich gewachsen. Der
Landwirth Häfner ist durch die Boden-
lucke vom Futterboden auf die Tenne

Rudolstadt. Den drei Vor-

Gnadenweg die Gefängnisstrafe in eine
Geldstrafe von je 400 M. umgewandelt

Weimar. Aus dem hiesigen
Künstlerverein sind plötzlich sämmtliche
Mitglieder, die nicht bildende Künstler

sen Görtz, des Direktors der Kunst-

Bau tz en. In Ebendörfel ist der

Jahre Vorstand, ferner 36 Jahre Ort-

shaber dieses Amtes.
Eibe «stock. Die hiesige Stadt-

gemeinde plant die Aufnahme einer
Anleihe im,'Letrage von 100,000 bis
120,000 Mark zur Erbauung einer
Wasserleitung.

Großenhain. Die goldene
Hochzeit beging der Privatus Friedrich
August Richter, im 74. Lebensjahre
stehend, mit seiner Gattin, geb. Schu-
ster, 67 Jahre alt.

Leipzig. Neun verschiedene Ein-
brüche wurden in einer Nacht in Re-
staurants und Geschäften ausgeführt,
vermuthlich von einer Bande.

Stollberg. Ein berühmter, ehr-
würdiger Baum, die ?Hunrodsbuche",
deren Krone oft einem ganzen Musik-
corps als Orchester diente, ist in die-
sen Taaen durch Stürme gebrochen
worden.

Wilthen. Im Verlauf eines
Streites, der in der Gaststube der
Schankwirthschaft zu Jrgersdorf ent-
stand und sich auf der Straße fort-
setzt?, wurde der Fabrikarbeiter Jakobso zugerichtet, daß er nach Hause ge-
fahren werden mußte, wo er an den
Verletzungen nach zwei Stunden ver-
starb. Der Streit entstand beim Kar-
tenspiel um den Betrag von zwei Psen-

Würzen. Der Direktor Bener
von der Aktiengesellschaft Schöner'sche
Mühlenwerke ist seit einigen Tagen
unter Hinterlassung bedeutender per-

-260.000 bis IVO,OVO Mark angegeben
Me Gesellschaft selbst

Zwickau. Im benachbarten Thon,
Hof bat sich «die 57jährige Kinderfrau
v:rw, Birkert ertränkt. Im Vorort
Planitz hat Brunnenbauer H. gzfrore-

Kind H.'s, die sich gerade im Zimmer
befanden.

Fürth i. O. Dem Landwirth K.
im benachbarten Scharbach biß voriges

dig ab. Letzthin nun hieb sich der
Mann beim Holzspalten selbst an der
gleichen Hand tzr«i weitere Finger ab,

Gießen. Der Lieutenant und
Vataillons--A>diutant v. Klipstein vom
hiesigen Kaiser Wilhelm-Regiment,
stürzte auf dem Exerzierplatze vom
Pferd« und starb sofort. Dem Un-
glücklichen war die Schädeloecke einge-

Gesellschast zu Gustavsburg traf die

22 Jahre bei der Firma beschäftigt ist,
vom Bau des Justizgebäudes in Mün-
chen etwa 160 Fuß herabstürzte und
todt vom Platze getragen werden
mußte.

Mainz. Vom hiesigen Schwur-
gericht wuüde die 23 Jahre alte Dienst-
magd Elisabeth Huff von Horrweiler
weg'n Tödtung ihres neugeborenen
Kindes zu 2 1-2 Jahre Gefängniß ver-
urtheilt. Der 66 Jahre alte Schiffer
Paul Gabel und sein Bruderssohn der
20jährige Konrad Gabel, beide von
Nierstein, sind in der Kabine ihres
Scheichs erstickt. Es heißt, daß die
Katastrophe durch die falsche Stellung
des Ofenrohres herbeigeführt wurde;
hierdurch konnten die Kohlendünste
nickt entweichen und drangen m die
Kabine.

Rimbach. Herr Hebenstreit, ein
seit 25 Jahren hier wirkender Lehrer,
gerieth neulich Abends auf dem Nach-
hauseweg in der Dunkelheit unweit fei-
ner Wohnung an der Chausseebrücke in

Forbach i. L. Der hiesige Arzt

Dieser Tage wurde cr todt bei seinem
Velociped auf der Landstraße aufge-
funden. Ein Sturz vom Rad zog ihm
einen Genickbruch zu, der den Tod her-
beiführte.

Speyer. Zum Bürgermeister der
pfälzischen Kreishauptstadt wurds Herr
tgl. Hofrath Dr. Weltz, praktifcherArzt,
einstimmig wiedergewählt.

Kaiserslautern. Der Land-
taasabordnete, Oekonomierath und
Gutsbesitzer in Schmalfelderhof,Spieß,
ist gestorben.

55 r a n k e nth a l. In der Bickert-
schen Wirthschaft (früher Grofch) sollte

Benehmens ausgewiesen werden. Hier-
bei versetzte Bär dem 24 Fahre alten
Daniel Bictert, dem Bruder des Wir-

die Lunge. Bär'ist verhaftet.

München. Auf der Ludwigshöh«
bei Großhesselohe soll eine Villen-Colo-
nie mit 146 Villen und Gärten ange-

Dr. theol., Stadtpfarrer bei St. Pe-

stellte sich hierauf bei der Gendarmie in
Jchenhaufen. Das ganze Anwesen
brannte nieder.

Neustadta. S. Auf der Lokal-
bahnstrecke von hier nach Bischofs-
heim ist eine taubstumme Person, die

die Räder gekommen, daß ihr beide
Beine abgefahren worden sind. Eins
Stunde daraus hat der Tod die Ver-

Regensberg. Bei dem Abbruch
des Götz'schen Hauses hat sich an der
Außenmauer der westlichen Seite ein

vorgefunden. ferner stieß man in nörd-
licher Richtung auf einen regelmäßig
gewölbten ziemlich breiten Gang.

Pas sau. Der Vahnconductsur
Jnderst gsrieth Nachts mit seiner Frau
in Streit und erwürgte sie. Sechs

Traunstein. Letzthin fand hier
eine antisemitische Versammlung statt,

ind wenige Stunden später wurden
dem israelitischtn Kaufmann Georg
Barasch (Joseph Rieder Bazar Nach-
folger) di« LadenMre und die Schau-
fenster durch «ine Explosion zertrüm-
mert und viele Waaren beschädigt.

Würz bürg. In der medizini-
schen Klinik des Herrn Prof. v. Leube

Verknöcherunq der Muskelsubstanz lei-
det. Da die Kaumuskeln und das Kie-
fergelenk bereits auch von der Krank-
heit befallen sind, ist derselbe lediglich

wie Bouillon, Milch u. s. w., angewie-
sen.

Stuttgart. Dieser Tage sprang
der Ingenieur Biirl« bei der K. Eisen-
bahndirektion in Obertürlheim in den
im Laufe befindlichen Zug No. 80;
hierbei wurde ihm der rechte Fuß abge-
fahren. Wie seinerzeit gemeldet, ist
vom hiesigen Schwurgericht der Bäcker
Wilhelm Mannuß von Cannstatt we-
gen Mordes zum Tode verurtheilt wor-
den. Er hatte mit einer Frau Hipp
ein Verhältniß und war am Sonntag
den W.Juli mit ihr und ihrem Manne
in Wangen zusammengetroffen und
mit dem letzteren in Streit gerathen.
Abends versteckte er sich in Cannstatt
im Haus« und gab mehrere Schüsse auf
di« Frau ab, die kurz darauf an ihren
Verletzungen starb. Auch auf den
Mann derselben feuerte er einige
Schüsse ab und bracht« sich dann selbst
mit dem Revolver eine schwere Ver-
wundung bei. Auf R«vision des An-
geklagten hat nunmehr das Reichsge-
richt das Urtheil aufgehoben und di«
Sache an das Schwurgericht verwie-sen.

Alten sie ig. Der 76jährige
Taglöhner und Zeugmacher Jakob'Kirn aus Walddorf, der hier auf einer
Bühne übernachtete, fiel zum Laden
hinaus und wurde Morgens todt auf-
gefunden.

Eannstatt. Wie neuerdings
derlautet, soll begründete kmkknung
besteh«», daß das zur Erhaltung des
Hauptbestandtheiles des Römerkastells
benöthigte Terrain auf der Staig er-
halten werden kann? die Mittel sollen
aus verschiedenen Quellen zusammen-gebracht werden.
' Feuerbach. Dieser Tage pas-
sirt« dem hiesigen verheiratheten Bahn-
hosportier Herdtfelder das Unglück,daß
ihm. als er im Güterschuppen an der
Waage beschäftigt war. durch einen
Hebel der Arm abgeschlagen wurde.

Lauphe im. In Dietenheim fie-
len einem größeren Brand drei Wohn-
und Oekonomiegebäude zum Opfer,
worunter Haus und Scheuer des
Franz Taver Rupp und des Bauern
Franz Joseph Bollkart.

Mühlhausen a. N. Unlängst
feierten der älteste Mann unseres Or-
tes. Metzger Karl Reinhardt und seine
golden« Hochzeit. Der Jubilar steht
im 88., seine Ehefrau im 86. Lebens-
jahr: beide erfreuen sich noch guter Ge-
sundheit.

Reichenbach a. F. Der 17jäh-
rige Sohn des Bahnwärters Wöllhaf
hier gerieth auf bis jetzt unaufgetlärte
Weise unter einen Zug, wobei ihm

daß er schon nach zwei Stunden ver-
schied. Zu gleicher Zeit brannte in
dem nahegelegenen Mlial Köpflingen

Karlsruhe. Dieser Tage starb
hier im Alter von 79 Jahren die
Wittwe des berühmten Historienmalers
Moritz v. Schwind, geb. Sachs, nach-
dem sie bereits seit längerer Zeit schwer
leidend gewesen war.

Bräunlingen. Elf Mitglie-

Böhringen. Der 19 Jahre

Bruchsal. Hier ist die Papier-
fabrik des Herrn Paul Metzaer mit

nach der neuesten Technik konstruirt,
find zerstört.

Engen. Die Wittwe Dietrich in
Dietlishof kam auf der Stiege zum

Mannheim. Das Ehepaar Ki-

der Ehefrau mit einer Hacke erl-blagen;
beide sind verhaftet worden. Neulich
Abends versuchte sich wegen schlechten

Herrenwäsche- und Kravatte-ngefchäfts,
Ludwig Landhäuser von Bielseld,durch
einen Revolverfchuß zu todten. Er ist
ziemlich schwer verletzt.

Neuershausen. Wegen Ver-
dachts der Brandstiftung wurde die
Wittwe Joh. Georg Heizler verhaftet.
eine in einem alleinstehenden Häuschen
wohnende alte Wittwe Nachts von
einem Strolch aus dem Bett gerissen

Säckingen. Der Sohn des Metz-
germeisters Faller ist in Folae eines
Unfalles mit dem Fohrrad gestorben.

sollte demnächst daS väterliche Geschäft
übernehmen.
32 Jahre alten^ verheiratheten Mecha«

Waldkirch. Gerbermeister M.

de».

Wien. Vor dem Jnjuriengericht
kam dieser Tage die seit dem Zahre
1892 anhängige Ehrenbeleidungsklage,

die der Schriftsteller Dr. Ludwig
Ganghoser gegen den Literaten Lud-

nach wiederholten Vertagungen zum'
Abschluss«. Ludwig Saubermann
hatte am 19. Dezember 1892 Cirkulars
versendet, worin er behauptete, daß
das im Deutschen Volkstheater zur
Ausführung gelangte Schauspiel ?Auf
der Höhe" von Dr. Ganghofer seinem
Stücke ?Das Unrecht der Frau" nach-
gebildet sei. Saubermann erklärte

nes Autorenrechtes eingeleitet habe.
Dr. Ganghofer fühlte sich dadurch in
seiner persönlichen und schriststxlleri-

den Wahrheitsbeweis zu erbringen.
Das Gericht erkannte gegen den Ange-
klagten auf eine achtiäzige Arrcststrafei
in den Urtheilsgründen wurde hervor-
gehoben, daß der Wahrheitsbeweis
gänzlich mißlungen fei.

hen-ErziehungsinstiiutS, Stoegcrer, der
besonders in hiesigen Ao»'?!reisel> hoch
angeschen war, wurde wegen Vergehens
an sieben seiner Zöglinge zu einjähri-
ger Kerkerstrafe »einheilt.

Lemberg. Hier entleibte sich
der vielfache Millionär Hraf Viktor
Baworowoszi, indem er sich den Hals
durchschnitt. Der Gctödtete war 69
Jahre alt und litt an Größenwahnsinn.

Prag. In einer der letzten Nächte
wurde in der Pfarrkirche zu Podol ein-
gebrochen. Der Thäter drang durch
ein Fenster in die Kirche ein, warf die
Meßgewänder und die Kirchengeräthe
durcheinander und entwendete mehrere

ter auf dem Standort der jetzigen Reit-
schule einen Bauplatz zu billigem Preis
abzutreten.

Aargau. Der Große Rath be-
schloß sofortige Verschmelzung der
heute noch nach Consessionen getrenn-
ten Schulen in Endingen, Birmens-
dorf, Gebensdorf und Würenlos.

Baselstadt. Großrath Gsell-
Matter und Frau in Basel sind an den
Folgen einer noch unaufgeklärten Ver-
giftung gestorben.
' Freiburg. Das Obergericht bat
laut seinem Bericht vom Jahr 18S3
einen Bauern freigesprochen, der einen
Händler ?schlechter Hund, Schwindler,
Zuchthäusler" genannt; es sei dies,

urtheilte das Gericht, so der übliche
Conversationston auf dem Roßmarkt!

Luzern. Die neue städtische An-
leihe wurde von der Einwohnerge-
meind« genehmigt, ebenso die be-
schritte unentgeltliche Beerdigung.
' St. Gallen. In Ragatz erschoß
ein 12jähriger Knabe aus Unvorsichtig-
keit mit der Flinte seines Vaters seine
72jährige Großmutter.

Schwyz. Die Diphtheritis for-
dert ihre Opfer unter den Kindern von
Unter-Jberg.

Zürich. Ein gefährlicher Verbre-
cher, der Deutsche Wulchke, ist aus dem
Untersuchungsgefängniß in Selnau

teil) Räuberband«. Als ihm der Ge-

Vor der 9. Straf kam-

verfaßten Artikels angestrengt. Als

Ueber den Aufenthalt

willens zur Erfüllung des vereinbar-
ten Zweckes erforderlich ist. Ist ver
Zweck erfüllt, so tritt der Inhaber des

gungsgewalt zurück und kann ungehin-
dert das längere Verweilen untersa-
gen."

Der Redacteur der Zeit-
schrift ?I>!> »ei-iiit illnsti'utn" in Flo-
renz, Herr Polazzi, hat vor einigen Ta-
gen sine» Mitbürgern ein feltfames

Wüstenprinzen befanden, und hat in
deren Gesellschaft «in Ritornell gedich-
tet. zu dem ihm aus der Zahl seiner
durchweg den höheren Gesellschasts-
ichichten angehörigen Zuschauer das

Thema gegeben wurde. Das Ritornell
ist kein Meisterstück italienischer Poesie,
aber es läßt sich hören, und ist jeden-

falls «in Beweis der großen Kaltblü-
tigkeit seines Autors. tanzte die
Löwenbändigerin im Käsg den Ser-
pintinentanz, dann erschien der uner-

schrockene Mann der Feder im Käfig
und tU»diate dem Publikum an, daß
der einzige Zweck feines kühnen Unter-

nehmens darin bestehe, in seinem Jour-
nal die Eindrücke zu schildern, die man

in einem Löwenkäfig hat. Nachdem er
daS Thema für fein Gedicht erhalten
hatte, fetzte er sich an einem Tischchen
nieder, auf dem sich alle Schreibmate-
rialen befanden, und verfaßte, ohne auf
die Anwesenheit der Löwen zu achten,
sein Ritornell. Nach fünfMinuten hatte
er dies beendet, trat heraus und las
seine Poesie unter lebhaftem Beifall der
Zuschauer vor.

In Przemsl fand neu-

lich Abends ein« von Sokolisten veran-
staltete Amateurvorstillung statt, bei
welcher die Tragödie ?Kvrdyan" von

Slowacki zur Aufführung gelangte.
Eine der Scenen, in welcher eine der
handelnden Personen von einer ande-
ren erdolcht wird, nahm nun einen ent-
setzlichen Verlauf. Ob durch Zufall
oder mit Berechnung das ist noch
nicht festgestellt stieß der Magi-
stratsbeamte Solsli, der in der Tra-
gödie den Mörder darstellte, seinem
Opfer, dem Bäcker Czynski, den Dolch
in's .Herz und Czynski starb nach eini-
gen Zuckungen vor den Augen des be-
stürzten Publikums. Das Benehmen
des Mörders und die regungslos da-
liegende Leiche ließen sofort das Ent-
setzliche erkennen, das sich zugttragen.
Es brach ein panikartiger Sturm un-

ter den Zuschauern aus, der Vorhang
fiel, die Vorstellung wurde unterbro-
chen und der Magistratsbeamie Solski
wurde verhaftet.

Ein Kindesmord wurd-

Nieder-Reichenau bediensteten Magd
Auguste Engler verübt. Dieselbe wurde
Nachts von einen, Mädchen entbunden,
hatte aber ihren Zustand verheimlicht
gehabt und beschloß deshalb, sich des
Kindes zu entledigen. Sie begab sich
mit dem Kinde in derselben Nacht in
den Schweinestall und wars es den
Schweinen vor, die sofort über das
arme Wesen herfielen und es auffra-
ßen. Eine Zeit lang blieb die Engler
noch am Thatort, weil sie Nch überzeu-
gen wollte, ob ihre Frevelthat auch ge-
lingen würde. Erst als der arme
Wurm nichts mehr von sich hören ließ,
ging sie weg und am nächsten Tage

nichts an's Tageslicht gekommen -sein,
wenn nicht gelegentlich einer aus an-
deren Gründen vorgenommenen Unter-

tischen Ocean wird anaekiindigt, Sie
soll im September nächsten Jahres
Europa verlassen und zuerst die kurz-
lich von der Jason - Expedition im
Osten des Cav Graham entdeckten Ge-
biete erforschen, um dann möglichst weit
nach Süden vorzudringen. Bei der ge-
ringen Aussicht der Möglichkeit einer
Ueberwinterung soll die Expedition die
kalte Jahreszeit mit Sondirungen des
wenig bekannten Theiles des Indischen
Oceans verbringen, um im zweiten
Jahre wieder Forschungen im antark-
tischen Gebiete vorzunehmen. Die Er-
pedition dürfte 18?20 Monate
dauern.

Der königlichen Staats-
anwaltschaft zu Altona ging die Mit-
theilung zu. daß man in» der Stör in
der Nähe des Dorfes Kollmar die be-
reits stark in Verwesung übergegan-
gene Leicht des 1866 in Rominten,

Kreis Goldap, geborenen Arbeiters
Gottlieb Augustart gefunden babe. Da
man bei der Leiche weder Uebeezieher,
noch auch Uhr und Kette, noch auch
ein« Baarfchaft zum Betrage von 300
Mark, die A. amTage vor seinem Ver-
schwinden bei sich geführt, gefunden
bat, so nimmt die Behörde an, daß
Augustart zunächst beraubt und dann
in die Stör geworfen ist, wo er seinen
Tod durch Ertrinken gefunden hat.
Von den Thätern fehlt jede Spur.

?ln der Zeitzer Er, i e-
Hungs-Wnstalt Schloß Moritzburg
sind man in einem Schlaffaale einen
16jährigen Lehrling todt vor. In der

sofort eingeleiteten Untersuchung stellte
es sich heraus, daß derselbe von zwei
anderen, ebenfalls in der Erziehungs-
Anstalt untergebrachten Lehrlingen
mittelst eines Hosenträgers erdrosselt
war. Als man die jugendlichen Mör-
der fragte, weshalb sie die unselige
That begangen, erwiderten sie ganz
gleichgiltig, sie hätten aus der Corret-
tions- und Erziehungsanstalt fort ge-
wollt. Di« Bösewichte wurden in's
Gefängniß abgeführt. Es ist dies seit
etwa Jahresfrist der zweite in der An-
stalt vorgefallene Mord.

Die ?Farmers Insurance
Company", die angeblich über ein
Kapital von 5200,000 verfügt, hat in
Seattle. Wafh., Bankerott gemacht.
Di« Verbindlichkeiten betragen ca.
8140,000. Die Geschäfte der Gesell-
schaft waren kürzlich an die ..Statt
Insurance Company" von Salem,

! Or?., übertrafen worden.
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